
 
 

 

 

 

Appenzell, 29. August 2026 

 

Vernehmlassung Revision der Verordnung zum Baugesetz (BauV) / 

Ausführungsbestimmungen zur Abbruchprämie 

 

Hochgeachtete Frau Landammann 

Sehr geehrte Damen und Herren der Standeskommission 

Sehr geehrter Herr Ratschreiber 

 

Die AVA ist der Meinung, dass die finanzielle Verantwortung und die ausführende Verantwortung auf 

der gleichen Ebene sein soll. 

Die aktuelle Aufsplittung erzeugt unnötige Koordinationsaufwände zwischen Kanton und den 

Bezirken. Deshalb soll der Kanton in der Verantwortung stehen um die Abbruchprämie zu finanzieren. 

Zudem plädiert die AVA für stärkere Ausschlusskriterien. 

Für die Möglichkeit zur Stellungnahme danken wir Ihnen. 

 

Freundliche Grüsse 

Im Auftrag des Vorstands der AVA 

Marco Keller, Co-Präsident 

Ursulina Kölbener, Co-Präsidentin 

  



 

Verordnung zum Baugesetz 

Art. 87e (neu) Abs. 1 

Antrag 

Der Bezirk bzw. die FeuerschaugemeindeKanton finanziert , die Abbruchprämien, soweit diese nicht 

durch Bundesbeiträge finanziert werden, gemäss dem Bundesgesetz über die Raumplanung aus den 

zweckgebundenen Erträgen der Mehrwertabgabe oder, falls dies nicht ausreicht, mit allgemeinen 

Finanzmitteln. Falls dies nicht ausreicht, mit allgemeinen Finanzmitteln.  Die Bezirke und 

Feuerschaugemeinde beteiligen sich prozentual aus den Erträgen der Mehrwertabgabe. 

Begründung oder Anmerkung 

Gemäss Bundesgesetz RPG 5a steht der Kanton in der Verantwortung die Abbruchprämie zu 

finanzieren. Nur weil in Appenzell Innerroden die Mehrwertabgabe auf Bezirksebene erhoben werden, 

entlässt dies den Kanton nicht aus der bundesgesetzlich definierten Verantwortung. Die 

Gesamtsumme der erhobenen Mehrwertabgaben sind verfügt, jedoch nicht in diesem Umfang 

verfügbar. Damit steht nur ein prozentualer Anteil zur Finanzierung der Abbruchprämie zur Verfügung. 

Teile des Ertrags der Mehrwertabgabe sind schon heute zweckgebunden und können nicht für die 

Finanzierung der Abbruchprämie verwendet werden (z.B. Baulandmobilisierung, Ortsplanung, 

Raumplanung, Entschädigung für Rückzonungen). 

 

Art. 87e (neu) Abs. 4 

Begründung oder Anmerkung 

Zusätzliche Litera k;  

«Abbruchbauten und -anlagen bei landwirtschaftlichen und touristischen Ersatzneubauten, wenn der 

Abbruch der ersetzten Baute unmittelbar in Zusammenhang mit der bewilligten Ersatzneubaute 

steht.» 

Begründung: Analog Verordnung SRL Nr.736b Kanton Luzern Es sollen nur Abbruchprämien 

gesprochen werden, wenn keine Ersatzneubaute erstellt werden.  

 

Zusätzliche Litera l;  

«wenn das Objekt nicht sachgemäss abgebrochen wird.» 

Begründung: Somit soll verhindert werden, dass unsachgemässer Abbruch und Entsorgung gefördert 

wird. (Handhabung Schadstoffe) 


